
B
ildungszentrum

 
K

ardinal-D
öpfner-H

aus
D

om
berg 27

85354 Freising

Bildungszentrum der Erzdiözese 
München und Freising
Kardinal–Döpfner–Haus 
Domberg 27, 85354 Freising
Tel. 08161/181-0
Fax. 08161/181-2850
e-mail: info@bildungszentrum-freising.de
www.bildungszentrum-freising.de

Referentinnen: Brigitte Krecan-Kirchbichler
 Sabine Sautter
 Adelheid Widmann
 Karin Wimmer-Billeter

Kursbegleitung: Monika Heilmeier-Schmittner

Teilnehmer/innen: 16

Anmeldeschluss: 4.11.2011 
 
Dauer: jeweils am Freitag von 
 14.30 Uhr bis ca. 21.00 Uhr 

 samstags von 9.00 Uhr bis
 17.00 Uhr 

Kursgebühr: € 60,00 / € 48,00 (ermäßigt)
 pro Modul 

Vollpension: € 54,50 pro Modul

Kurs Nummer: 14010
 

Der ermäßigte Preis gilt für Teilnehmer/innen, die ehren-
amtlich in der Seniorenarbeit tätig sind und dies mit einer 
Bestätigung der Einrichtung, in der sie arbeiten, belegen.

FORTBILDUNG ZUM

BIOGRAFISCHEN ARBEITEN 
IN DER OFFENEN SENIORENARBEIT

        Eri nne rn
     Begegnen
         Leben 
           gestalten

November 2011 
bis September 2012

In Kooperation mit Lebensmutig-Gesellschaft
für Biografi earbeit e.V. und der Katholischen 
Erwachsenenbildung der Erzdiözese München 

und Freising



Erinnern-Begegnen-Leben gestalten
Fortbildung zum biografischen Arbeiten in der  
offenen Seniorenarbeit

In Kooperation mit Lebensmutig-Gesellschaft für  
Biografiearbeit e.V. und der Katholischen Erwach-
senenbildung der Erzdiözese München und Frei-
sing

18.-19. Nov. 2011 
13.-14. Januar 2012
16.-17. März 2012
27.-28. April 2012
22.-23. Juni 2012
28.-29. September 2012

 
Die Großmutter, die tausend Geschichten zu er-
zählen wusste, der flüsternde Bach, an dem Kin-
derspiele erfunden wurden … Erinnerungen sind 
Schätze, und besonders ältere Menschen verfügen 
über eine Fülle gelebter Geschichten. Biografiear-
beit kann helfen, diese Schätze zu entdecken, zu 
bergen und wieder zu aktivieren. 

In der 6-teiligen Weiterbildung erfahren Sie, wie 
Sie Biografiearbeit mit Seniorinnen und Senioren 
planen und anleiten, mit Kompetenz und Behut-
samkeit. 

In Impulsvorträgen, Groß-, Paar- und Einzel-
arbeiten erhalten Sie viele methodische Anre-
gungen.

Im Anschluss bekommen Sie ein Zertifikat.
 

Die Inhalte der 6 Module im Einzelnen: 

1.	 Grundlagen der Biografiearbeit: 
	 Einführung und Überblick. Bedeutung der 
	 Biografie für das Älterwerden, Besonderheiten
	 in der Arbeit mit Gruppen und Einzelnen

2.	 Biografische Selbstreflexion:
	 Auseinandersetzung mit der eigenen Bio-
	 grafie, kreative Methoden für Gesprächsrun-
	 den, Gruppen und Einzelsetting 

3.	 Biografische Kommunikation und Zeitge-
	 schichte: 
	 Bedeutung zeitgeschichtlicher Ereignisse im 	
	 Lebenslauf und Hintergründe zum Erinnern, 
	 Erzählen und Zuhören

4.	 Didaktik: Bildungsverständnis, Grundlagen
	 der Planung, Vorbereitung des Praxispro-
	 jektes

5.	 Sinnfragen: Reflexion der eigenen Mytho-
	 biografie, methodisch-didaktische Umsetzung
	 in Sinnfragen.

6.	 Sie führen selbst eine kleine Praxiseinheit
	 durch, stellen diese in einem abschlie-
	 ßenden Workshop vor und erhalten Feedback 
	 von der Gruppe und den Leiterinnen
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